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Über 20 Prozent der Deutschen ordern Arzneien online
Verbraucher wünschen mehr Wettbewerb bei rezeptpflichtigen Medikamenten

Salzkotten (18. März 2009) - Versandapotheken sind von den Verbrauchern ebenso 
akzeptiert wie stationäre Apotheken. Immerhin kaufen bereits rund ein Viertel aller 
Deutschen zumindest gelegentlich ihre Medikamente bei Versandapotheken.  Dies 
sind die Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage des 
Marktforschungsunternehmens GfK im Auftrag des Bundesverbands Deutscher 
Versandapotheken (BVDVA).

Genau die Hälfte der Befragten wünscht sich explizit mehr Wettbewerb zwischen stationären 
und Versandapotheken. Da sich über 13 Prozent hierüber noch keine Gedanken gemacht 
haben, kann unterstellt werden, dass im Prinzip die Mehrheit der Deutschen dem 
Wettbewerb der Apothekenformen offen gegenüber steht.

Ein Verbot von Versandapotheken und die damit einhergehende Verhinderung des 
Wettbewerbs insbesondere bei rezeptpflichtigen Medikamenten lehnten die Befragten ab. 
Mehr als die Hälfte, nämlich 53,1 Prozent, sagen klar „Nein“ zu einem Verbot. 10,5 Prozent 
haben hierzu keine Meinung. Damit stellen die 36,4 Prozent, die ein Verbot befürworten, die 
klare Minderheit.  

Auch die Altersverteilung der Versandapotheken-Kunden wurde untersucht: Mit 27 Prozent 
sind die Menschen zwischen 20 und 49 Jahren die eifrigsten Kunden. Personen der 
Altergruppe 60 – 69 Jahre kaufen mit 17,4 Prozent dagegen deutlich seltener bei 
Versandapotheken.  Auffällig ist, dass vor allem Menschen mit höherer Schulbildung (30,1 
Prozent), Gutverdienende (28,6 Prozent) und Angestellte (30,5) zu den typischen  
Versandapothekenkunden gehören. Bei der Umfrage wurde auch gefragt, ob die Teilnehmer 
mit der Wettbewerbssituation auf dem Apothekenmarkt zufrieden sind und ob sie ein Verbot 
von Versandapotheken befürworten.

Über den BVDVA
Die im BVDVA organisierten Versandapotheken sind ausnahmslos mittelständische Unternehmer, die sich für die 
pharmazeutische Versorgung und Betreuung chronisch kranker Patienten engagieren. Eine Liste zugelassener, 
deutscher Versandapotheken kann über info@bvdva.de angefordert werden. 
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